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Jubiläum auf dem Dümpel
Das Flugplatzfest feierte seinen 60. Geburtstag

Pitts S2B vom AcroTeam MeschedePitts S2B vom AcroTeam MeschedePitts S2B vom AcroTeam MeschedePitts S2B vom AcroTeam MeschedePitts S2B vom AcroTeam Meschede

Das Jubiläums-Flugplatzfest des
Luftsportclubs Dümpel am dritten
Wochenende im Juni war auch zum
60. Jahrestag ein voller Erfolg. Tau-
sende Besucher bestaunten am
Samstag und Sonntag bei strah-
lendem Sommerwetter Flugzeuge
und die Piloten, die in der Kunst-
flugbox - einem gedachten Würfel
mit einem Kilometer Kantenlänge
- über der Startbahn ihr fliegeri-
sches Können demonstrierten.

Für Begeisterung sorgte etwa
Gisbert Leimkühler aus Melle,
Mitglied der deutschen National-
mannschaft, bei seiner Segel-
kunstflug-Darbietung. Große wei-
ße Wolken zogen malerisch über
den blauen Himmel und boten eine
hervorragende Kulisse für seine
Swift S1, was Mauersegler bedeu-
tet. Damit zauberte er ab einer
Schlepphöhe von 1.200 Metern
zauberhafte, rosa Spuren in die

Luft - zum Ende seiner Vorstel-
lung formte er ein riesiges Herz.
Ein absolutes Highlight war der
Formationsflug des AcroTeams
Meschede. Auch die drei Doppel-
decker der Kunstflugstaffel aus
dem Sauerland - eine Pitts S2A
und zwei Pitts S2B - malten Strei-
fen in den Himmel, sodass die
atemberaubenden Figuren noch
einige Zeit am Himmel standen.
Kommentator Martin Hisge erläu-

terte, dass die dunklen Spuren
dadurch entstehen, dass flüssiges
Paraffin in das letzte Stück des
Auspuffs eingespritzt wird.
Begeisterten Applaus erhielt das
Team Niebergall (Vater Ralf und
sein Sohn Nico) für ihren spekta-
kulären Kunstflug, als sie am spä-
ten Nachmittag mit ihren beiden
Siai Marchetti SF-260 im Formati-
onsflug über den Platz donnerten.
Hisge schilderte, dass die bei-
den in manchen Situationen bei
Tempo 300 keine fünf Meter
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Wir fördern die Neuanschaffung Ihres 
E-Bikes mit 50 €

Gefördert werden Strom-Privatkunden der AggerEnergie

Gemeinsam für unsere Region
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Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Das Budget ist begrenzt.

 unter:
aagggeerenneeerrggieee.dde//ee
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voneinander entfernt fliegen
und veranschaulichte mit einem
Schmunzeln: „Stellen Sie sich
das mal auf der Autobahn vor.“

Aufsehen erregte der Tandem-
flug eines „Grunau Baby“-Se-
gelflugzeugs mit einem Modell
im Maßstab 1:2.
Der Oldtimer von 1960 war erst
vor zwei Jahren aufwendig re-
stauriert worden.
Pilot Lenni Auwermann schilder-
te, dass die Abstimmung mit
dem Modellflieger Günther
Schneider recht gut funktioniert
habe, obwohl das nicht leicht
gewesen sei aufgrund unter-
schiedlicher Flugeigenschaften.
Frank Patt, Pressesprecher des
LSC Dümpel, erinnerte sich an
die Anfänge des Flugplatzfes-
tes in den 60er Jahren.
Damals seien auch etwa die
„Red Arrows“, das Kunstflug-
team der britischen Royal Air
Force, auf den Dümpel gekom-
men und hätten ihre Kunststü-
cke gezeigt, obwohl sie auf der
Grasbahn nicht einmal landen
konnten.
Doch nach dem Unglück in
Ramstein habe es erst einmal
eine Pause gegeben, woraufhin
das Flugplatzfest mit nunmehr
eher regionalen Teilnehmern
gänzlich umstrukturiert worden
sei: „Es geht uns vor allem da-
rum, unseren Verein zu präsen-
tieren und den Leuten das Flie-
gen nahe zu bringen - es ist
das schönste Hobby der Welt.“
(mk)
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Auf dem SEE YOU Festival in Löhne
Förderkreis für Kinder, Kunst und Kultur und Hauptschüler aus Bergneustadt unterwegs
Der Förderkreis lud kulturbegeis-
terte Schüler der Gemeinschafts-
hauptschule mit ihrer Lehrkraft,
Frau Bekrek, ein, um gemeinsam
mit den Kindern und Jugendlichen
der Kunstwerkstatt im Bus zum
SEE YOU Festival nach Löhne am
16. Juni zu fahren.
Die Kunstwerkstatt des Förderkrei-
ses präsentierte dort ihr Projekt
„Kinder locked down“, das bereits
mit dem Sonderpreis des OBK
Kunst und Kultur mit Bezug auf Co-
rona 2022 ausgezeichnet wurde.
Die Kinder und Jugendlichen konn-
ten den ganzen Tag über 100 Pro-
jekte live auf der Bühne der Wer-
retalhalle oder im Kino erleben,
bei Mitmach-Aktionen auf dem
Findeisenplatz teilnehmen sowie
in der Chillounge entspannen. Foto: Andrea PerthelFoto: Andrea PerthelFoto: Andrea PerthelFoto: Andrea PerthelFoto: Andrea Perthel

Wiedenester Meile 2023
Nach der langen Corona-Pause freut
sich die Werbegemeinschaft Wie-
denest endlich wieder auf ein High-
light im Veranstaltungskalender:
die 8. Wiedenester Meile.
Am 19.19.19.19.19. und 20. und 20. und 20. und 20. und 20.     AugustAugustAugustAugustAugust wird entlang
der B 55 ein buntes Programm ge-
boten. Die Eröffnung der Meile er-
folgt am Samstag um 15 Uhr. An-
schließend präsentieren sich
Gewerbetreibende und örtliche
Vereine mit ihren Ständen und
bieten den Besuchern eine Viel-
zahl an Produkten und Infos. Hier

kann man sich über lokale Ange-
bote informieren und das eine oder
andere Schnäppchen ergattern.
Besonders freuen dürfen sich die
Besucher auf die Abendveranstal-
tung. Ab 19 Uhr startet die Party
mit DJ Wilmes. Bei guter Musik
und einer entspannten Atmos-
phäre können die Besucher den
Abend ausklingen lassen und das
Wochenende genießen.
Am Sonntag, 20. August, findet um
11 Uhr ein Open-Air-Gottesdienst
statt. Danach startet der verkaufs-

offene Sonntag um 13 Uhr und um
16.30 Uhr werden die Gewinner der
Tombola gezogen. Ab 18 Uhr endet
die Veranstaltung.
Die 8. Wiedenester Meile verspricht
ein tolles Event zu werden. Die Ver-
anstalter freuen sich auf ein schö-
nes Wochenende und hoffen auf
zahlreiche Besucher. Auch in die-
sem Jahr wird es wieder eine span-
nende Tombola geben. Es warten
tolle Preise auf die Gewinner,
darunter ein E-Bike im Wert von
3.700 Euro, ein Kaminofen im Wert

von 3.000 Euro und eine Playstati-
on 5 im Wert von 550 Euro. Doch
das ist noch lange nicht alles, es
gibt noch viele weitere Preise zu
gewinnen. Ein Los kostet lediglich
3 Euro und kann an verschiede-
nen Vorverkaufsstellen erworben
werden. Während der regulären
Öffnungszeiten können Sie Ihre
Lose bei Frischmarkt Wiedenest,
Die Beautyexperten oder der
Volksbank Oberberg eG - Zweig-
stelle Wiedenest - kaufen.
Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Erfreuliche Entwicklung der Jägerhof-Genossenschaft
Generalversammlung
Trotz tiefer Bremsspuren durch die
Covid-Pandemie hat die Jägerhof
eG im Geschäftsjahr 2022 eine
erfreuliche Entwicklung genom-
men. Wie ihr Vorstandsvorsitzen-
der Frank Ludwig bei der 2. Gene-
ralversammlung am Montagabend
in Bergneustadt berichtete, konn-
ten die Umsatzerlöse von rund
84.000 Euro gegenüber 2021 fast
verdreifacht werden. Der Jahres-
überschuss (nach Steuern) betrug
13.000 Euro. Am 31. Dezember
2022 wurden 283 Genossen-
schaftsmitglieder gezählt. Die
insgesamt gezeichneten 534 An-
teile ergaben ein Stammkapital von
26.700 EUR. Wie Ludwig ergän-
zend mitteilte, ist die Mitglieder-

zahl aktuell auf 307 gestiegen.
Mit 22 Kulturveranstaltungen, 25
Kursen der Technologiewerkstatt
„Werkraum47“, zehn Doppelkopf-
Kartenspielabenden und weiteren
externen Saalvermietungen fan-
den im vergangenen Jahr
insgesamt rund 100 Veranstaltun-
gen im Jägerhof statt. Damit und
verbunden mit einer kontinuierli-
chen Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit sei es gelungen, so der Vor-
sitzende, die Genossenschaft
auch über Bergneustadt hinaus
bekannt zu machen. Die überre-
gionale Wahrnehmung und Aus-
strahlung habe auch das die „Drit-
ten Orte“ fördernde NRW-Minis-
terium zu einer Auszeichnung des

„Leuchtturmprojekts“ Jägerhof
veranlasst. Dieser Erfolg sei den
hauptamtlichen Mitarbeitern Tat-
jana Mönnich, Türkan Kaya und
Axel Krieger sowie den zahlrei-
chen ehrenamtlichen Helfern ge-
schuldet. Der Dank des Vorsit-
zenden wurde mit anhaltendem
Beifall der Mitglieder quittiert,
die anschließend Aufsichtsrat
und Vorstand einstimmig Entlas-
tung erteilten.
Die Aufsichtsratsvorsitzende Lau-
ra-Florentine Seinsche berichtete
von strukturellen Änderungen in
der Genossenschaft und hob dabei
besonders den aus zwölf Perso-
nen bestehenden Kulturbeirat
hervor. Dieser erstelle derzeit ein

langfristiges Konzept für die zu-
künftigen kulturellen Formate der
Veranstaltungen, die nach Sanie-
rung des Jägerhofsaals zum Ein-
satz kommen sollen. Weitere in-
teressierte Mitglieder seien zur
Mitarbeit im Kulturbeirat aufge-
rufen. Das Ende des Saalumbaus
konnte der stellvertretende Vor-
sitzende, Bergneustadts Bürger-
meister Matthias Thul, noch nicht
verbindlich terminieren. Im Span-
nungsfeld zwischen Denkmal-
schutz, Energiesparverordnung
und Kostendämpfung sei die Sa-
nierung eines 120 Jahre alten Baus
in höchstem Maße komplex und
werde vermutlich noch das ganze
Jahr 2024 in Anspruch nehmen.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Marc Platten wird neuer Pfarrer in Wiedenest-Derschlag
Die neue Emmaus-Kirchengemeinde Wiedenest-Derschlag
hat schnell einen neuen Pfarrer gefunden und lädt zum Einführungsgottesdienst ein
Marc Platten wird zum 1. August
neuer Gemeindepfarrer der Em-
maus-Kirchengemeinde Wiede-
nest-Derschlag.
Das Gesamtpresbyterium hat ihn
einstimmig zum Nachfolger von
Pfarrer Michael Kalisch gewählt,
der zum 1. April an den Nieder-
rhein gewechselt ist.
Superintendent Michael Braun
wird Marc Platten am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,
13.13.13.13.13.     August,August,August,August,August, um 15 Uhr in der um 15 Uhr in der um 15 Uhr in der um 15 Uhr in der um 15 Uhr in der
evevevevevangelischen Kreuzkirche in angelischen Kreuzkirche in angelischen Kreuzkirche in angelischen Kreuzkirche in angelischen Kreuzkirche in Wie-Wie-Wie-Wie-Wie-
denestdenestdenestdenestdenest in sein Amt einführen.
Am Nümbrechter Gymnasium war
Marc Platten seit 2011 als Schul-
pfarrer für das Fach Evangelische
Religionslehre.
Der gebürtige Bergneustädter ist
ehrenamtlicher Vorsitzender des
Fördervereins der ökumenischen
Notfallseelsorge Oberberg e. V.
Auf der Frühlingssynode des Kir-
chenkreises An der Agger im Mai
wurde er zum Landessynodalen
gewählt.
Er ist verheiratet, Vater und ar-
beitet seit 20 Jahren im Kirchen-
kreis An der Agger.
Theologie studierte er in Wupper-
tal und Bonn.
Sein Vikariat hat er in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Hül-
senbusch absolviert.
Danach war er als Pfarrer in den
Kirchengemeinden Gummersbach

und Holpe-Morsbach tätig.
Als Jugendlicher ist Marc Platten
mit kirchlicher Jugendarbeit in
Berührung bekommen und fing an,
sich mit seinem Glauben ausein-
anderzusetzen. Ursprünglich woll-
te er Elektrotechnik studieren und
Ingenieur werden.
Das Studium der Theologie hat
ihn dann aber als „hochinteres-
santes Fach“ gereizt.
An Gemeindearbeit ist ihm
besonders wichtig, „dass sie ein-
ladend ist, so dass Menschen je-
den Alters sagen können: Hier bin
ich zu Hause, das ist meine Ge-
meinde. Auch, dass hier ein Ort
ist, wo man mitarbeiten darf.
Wichtig ist mir, Menschen auch
auf schwierigen Lebensabschnit-
ten zu begleiten“.
Zum 1. Januar waren die Kirchen-
gemeinden Wiedenest und Der-
schlag zu einer Gemeinde fusio-
niert. Marc Platten hofft, dass die
Menschen weiterhin vor allem die
Bereicherung wahrnehmen, die
sich daraus ergibt.
Seine persönliche Herausforde-
rung liege darin, dass seine eine
Pfarrstelle früher zwei Pfarrstel-
len waren, die sogar von drei Per-
sonen versehen wurden. „Gott sei
Dank haben wir ein tolles Team
an Mitarbeitenden.“
Das Gesamtpresbyterium ist er-

leichtert und froh über die ge-
glückte Wahl: „Wir sind unglaub-
lich dankbar, dass wir nach so kur-

Marc Platten in Wiedenest. Foto: Roland ArmbrösterMarc Platten in Wiedenest. Foto: Roland ArmbrösterMarc Platten in Wiedenest. Foto: Roland ArmbrösterMarc Platten in Wiedenest. Foto: Roland ArmbrösterMarc Platten in Wiedenest. Foto: Roland Armbröster

zer Zeit einen neuen Pfarrer für
die Emmaus-Kirchengemeinde
gefunden haben.“
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LVR-Freilichtmuseum Lindlar

16. Juli
Treffen und Ausstellung 
historischer Zweiräder, 
Klein- und Lieferwagen
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LVR     – 

Freilichtmuseum 

Lindlar

Anzeige

PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Treffen und Ausstellung historischer Zweiräder und Kleinwagen

Alles, was zwei Räder hat, ist in
Lindlar am Sonntag, 16. Juli,16. Juli,16. Juli,16. Juli,16. Juli,
zwischen 10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr in Be-
wegung. Bei der Veranstaltung
„PS & Pedale“ im LVR-Freilicht-
museum Lindlar stellen zahlrei-
che Oldtimerbegeisterte und
Sammelnde ihre historischen
Zwei- und Vierräder aus. Dabei
spielt es keine Rolle, ob diese

mit Motor- oder Muskelkraft an-
getrieben werden. In den Bau-
gruppen des Museums gibt es
insgesamt über 200 historische
Motorräder, Klein- und Lieferwa-
gen, Mopeds und Fahrräder zu
sehen. Die historischen Fahrzeu-
ge stammen aus der Zeit von 1910
bis 1975. Gezeigt werden Fabri-
kate altbekannter Motorradfirmen

wie NSU, BMW, Wanderer, DKW
und der Wuppertaler Firma Torn-
ax. In der Zehntscheune in der
Baugruppe „Hof zum Eigen“ kön-
nen die leistungsstarken Motor-
räder bewundert werden. Den
Zeitgeist der 1920er Jahre ver-
mittelt die Ausstellung der Ford
Model A - Interessengemein-
schaft, auf vier Rädern machen
sich die oldtimerbegeisterten Teil-
nehmenden aus Siegen auf die
Reise ins Bergische Lindlar.
Ein weiterer Schwerpunkt der Ver-
anstaltung dreht sich um die über
200 Jahre alte Fahrradgeschichte.

Wer Energie und Mut hat, kann
ein paar Runden auf der
Drais’schen Laufmaschine drehen
oder auf dem Hochrad Platz neh-
men. Die Ausstellung und Vor-
führung des Fahrradmuseums aus
Bad Brückenau zeigt die Fahr-
radgeschichte von 1817 bis 1980
mit dem besonderen Fokus auf
die Geschichte der mobilen Frau-
en. Richtig warm wird es bei den
Vorführungen zum Metallgießen
und in der Schmiede. Dazu gibt
es ein umfangreiches Museums-
programm mit Vorführungen aus
den Bereichen Hauswirtschaft,
Feldarbeit und Handwerk - die
historische Steinbruchbahn ist in
Betrieb. Für die kleinen Gäste
werden viele Mitmachaktionen
wie Fahren mit Spaß- und Ge-
schicklichkeitsrädern angeboten.
Wer selbst mit einem histori-
schen Fahrzeug anreisen möch-
te, kann sich über die Internet-
seite des Museums anmelden. Für
das leibliche Wohl bietet die Mu-
seumsgaststätte Lingenbacher
Hof kalte und warme Speisen so-
wie Getränke und Grillspezialitä-
ten an. Darüber hinaus gibt es
Spanferkelbrötchen, Crêpes und
Kaffee-Spezialitäten beim Coffee-
Bike. Der Museumsförderverein
bewirtet die Gäste am „Zitsch-
büdchen“ mit Erfrischungen.
„PS & P„PS & P„PS & P„PS & P„PS & Pedale“ im Ledale“ im Ledale“ im Ledale“ im Ledale“ im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilicht-reilicht-reilicht-reilicht-reilicht-
museum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlar
Sonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 Uhr
Information:Information:Information:Information:Information:
02234/9921-555,02234/9921-555,02234/9921-555,02234/9921-555,02234/9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-
LindlarLindlarLindlarLindlarLindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de
www.lvr.de

Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.
Fotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMB

Präsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde im
Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Duschen mit Durchblick

Guten Gewissens grenzenlos un-
ter der Dusche stehen kann man -
zumindest optisch - in einer mo-
dernen Dusche mit transparenten
Trennwänden.
Um einen Eindruck von räumli-
cher Großzügigkeit in kleine Ba-
dezimmer zu bringen, sind eine
leicht wirkende Möblierung, eine
bodengleiche Dusche mit offenem
Zugang und transparente Elemen-
te wie gläserne Duschtrennwän-
de und -türen ideal, rät die Verei-
nigung Deutsche Sanitärwirtschaft
(VDS).
Prinzipiell lassen helle Farbtöne
und transparente Duschtrenn-
wände kleine Bäder optisch grö-
ßer wirken. Ob die Wahl dabei auf
feststehende Trennwände - ein-
teilig oder zweiteilig, ganz trans-
parent oder teilverspiegelt - oder
auf eine Kombination aus Falt-
und Drehtüren fällt, hängt ganz

von den räumlichen Gegebenhei-
ten und den persönlichen Vorlie-
ben ab. Aber auch eine abge-
schlossene Kabine kann ausge-
sprochen transparent wirken,
wenn eine rahmenlose oder teil-
gerahmte Beschlag-Duschkabine
gewählt wird. Wie auch immer:
Hauptsache, die Dusche bietet
kein Hindernis für grenzenlosen
Durchblick. (akz-o)

Prima geklappt: Wo wie im urbanen Raum wenig Platz herrscht, brauchtPrima geklappt: Wo wie im urbanen Raum wenig Platz herrscht, brauchtPrima geklappt: Wo wie im urbanen Raum wenig Platz herrscht, brauchtPrima geklappt: Wo wie im urbanen Raum wenig Platz herrscht, brauchtPrima geklappt: Wo wie im urbanen Raum wenig Platz herrscht, braucht
man große Ideen. Oder einen Faltkünstler in Form der Duschabtrennungman große Ideen. Oder einen Faltkünstler in Form der Duschabtrennungman große Ideen. Oder einen Faltkünstler in Form der Duschabtrennungman große Ideen. Oder einen Faltkünstler in Form der Duschabtrennungman große Ideen. Oder einen Faltkünstler in Form der Duschabtrennung
Liga von Kermi, die sich selbst im Schlauchbad schick schlank macht,Liga von Kermi, die sich selbst im Schlauchbad schick schlank macht,Liga von Kermi, die sich selbst im Schlauchbad schick schlank macht,Liga von Kermi, die sich selbst im Schlauchbad schick schlank macht,Liga von Kermi, die sich selbst im Schlauchbad schick schlank macht,
wenn man sie nicht benötigt. Im Trendton Mattschwarz für die Beschlägewenn man sie nicht benötigt. Im Trendton Mattschwarz für die Beschlägewenn man sie nicht benötigt. Im Trendton Mattschwarz für die Beschlägewenn man sie nicht benötigt. Im Trendton Mattschwarz für die Beschlägewenn man sie nicht benötigt. Im Trendton Mattschwarz für die Beschläge
gehört sie zweifelsohne zu den Lieblingen im schnuckligen Stadtbad.gehört sie zweifelsohne zu den Lieblingen im schnuckligen Stadtbad.gehört sie zweifelsohne zu den Lieblingen im schnuckligen Stadtbad.gehört sie zweifelsohne zu den Lieblingen im schnuckligen Stadtbad.gehört sie zweifelsohne zu den Lieblingen im schnuckligen Stadtbad.
Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-o

Multitalent in der Dusche: Klappen, ziehen, anlegen, klein machen - dasMultitalent in der Dusche: Klappen, ziehen, anlegen, klein machen - dasMultitalent in der Dusche: Klappen, ziehen, anlegen, klein machen - dasMultitalent in der Dusche: Klappen, ziehen, anlegen, klein machen - dasMultitalent in der Dusche: Klappen, ziehen, anlegen, klein machen - das
ist das Erfolgsprinzip der Duschabtrennung Josephine von Glassdoucheist das Erfolgsprinzip der Duschabtrennung Josephine von Glassdoucheist das Erfolgsprinzip der Duschabtrennung Josephine von Glassdoucheist das Erfolgsprinzip der Duschabtrennung Josephine von Glassdoucheist das Erfolgsprinzip der Duschabtrennung Josephine von Glassdouche
für kleine Bäder.für kleine Bäder.für kleine Bäder.für kleine Bäder.für kleine Bäder.
FFFFFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-ooto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-ooto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-ooto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-ooto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-o
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Bergischer Tauschrausch
Jetzt auch auf dem kommunalen Wertstoffhof Oberberg Mitte in Bergneustadt
Der Zero Waste Club des Berg-
ischen Abfallwirtschaftsverbandes
hat es bereits in mehreren Städ-
ten erfolgreich getestet - eine
Tausch- und Verschenkbörse di-
rekt am Wertstoffhof - dort, wo
sonst eigentlich nur Dinge ent-
sorgt werden. Auf vielen BAV-

Wertstoffhöfen können nun noch
gut erhaltene und brauchbare
Gegenstände abgegeben werden,
die manch einer einfach selber
nicht mehr benötigt.
Ab sofort - und nun ganzjährig -
kann auch auf dem kommunalen
Wertstoffhof Oberberg Mitte in

Bergneustadt abgegeben werden,
was das Zeug hält. Angenommen
wird alles, was man ruhigen Ge-
wissens an den besten Freund/die
beste Freundin abgeben würde,
ausgenommen Kleidung, Schuhe
und Elektrogeräte. Es sollte von
einer Person zu tragen, sauber,
vollständig und voll funktionsfä-
hig sein. Die Abgabe ist immer zu
den regulären Öffnungszeiten
möglich, also dienstags von 14
bis 18 Uhr, donnerstags von 14
bis 20 Uhr und samstags von 8 bis
13 Uhr.
Am Samstag, 8. Juli, in der ZeitSamstag, 8. Juli, in der ZeitSamstag, 8. Juli, in der ZeitSamstag, 8. Juli, in der ZeitSamstag, 8. Juli, in der Zeit

von 14 bis 16 Uhrvon 14 bis 16 Uhrvon 14 bis 16 Uhrvon 14 bis 16 Uhrvon 14 bis 16 Uhr öffnet der Werts-
toffhof Oberberg Mitte seine Tore
für Sammel- und Tauschwütige
zum Bergischen Tauschrausch. Am
Aktionstag können dann die bis
dato abgegebenen Gegenstände
angeschaut und nach Belieben
mitgenommen werden, aber auch
noch weitere Gegenstände abge-
geben werden - getreu dem
Tauschrausch-Motto „Nix kütt
fott!“
Die Abfallberatung des Berg-
ischen Abfallwirtschaftsverbandes
wird vor Ort sein und rund um das
Thema Abfallvermeidung beraten.
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Der Oberbergische Kreis
unterstützt die Digitale Ehrenamtskarte
Ehrenamtskarte NRW bekommt eine neue App
Der Oberbergische Kreis macht
mit bei der App zur Ehrenamts-
karte NRW.
Damit können ehrenamtlich En-
gagierte jetzt einfach online
ihre Ehrenamtskarte NRW be-
antragen oder verlängern. Ein
schriftlicher Antrag in Papier-
form bei der jeweiligen Kom-
mune oder dem Kreis ist nicht
mehr notwendig, doch weiterhin
möglich. Die digitale Ehren-
amtskarte NRW kann auch auf
das eigene Smartphone oder
Tablet geladen werden.
App statt Plastikkarte: ServiceApp statt Plastikkarte: ServiceApp statt Plastikkarte: ServiceApp statt Plastikkarte: ServiceApp statt Plastikkarte: Service
für Städte und Gemeindenfür Städte und Gemeindenfür Städte und Gemeindenfür Städte und Gemeindenfür Städte und Gemeinden
Der Oberbergische Kreis macht
mit und übernimmt den Service
für die Städte und Gemeinden,
die die Ehrenamtskarte nicht
selbst ausgeben. Die App „Eh-
renamtskarte NRW“ wurde im
Rahmen der Umsetzung des On-
line-Zugangsgesetzes (OZG) im
Themenfeld „Engagement &
Hobby entwickelt, in dem Nord-
rhein-Westfalen die Federfüh-
rung hat.
Inhaberinnen und Inhaber der
Ehrenamtskarte NRW profitie-
ren schon jetzt von landesweit
mehr als 4.700 Vergünstigun-
gen und Sonderaktionen Mit
dem neuen, bundesweit einma-
ligen digitalen Angebot können
die Dankeschön-Angebote durch
Lokalisierung des Standortes
jederzeit mobil abgerufen wer-
den. Außerdem ermöglicht die
App, sich den Weg zu den An-
geboten per Navigation anzei-
gen zu lassen.
Die App steht für die beiden
gängigsten mobilen Betriebs-
systeme, iOS und Android, zur
Verfügung. Sie kann im Apple
App Store sowie im Google Play
Store kostenfrei heruntergela-
den werden.

Wertschätzung für ehrenamtli-Wertschätzung für ehrenamtli-Wertschätzung für ehrenamtli-Wertschätzung für ehrenamtli-Wertschätzung für ehrenamtli-
ches Engagementches Engagementches Engagementches Engagementches Engagement
Staatssekretärin für Sport und
Ehrenamt des Landes Nord-
rhein-Westfalen, Andrea Milz:
„Ich freue mich, dass der Ober-
bergische Kreis an dem Projekt
teilnimmt. Mit diesem neuen di-
gitalen Angebot machen wir die
Ehrenamtskarte NRW noch at-
traktiver. Wir wollen die beson-
dere Leistung der Ehrenamtli-
chen würdigen und wertschät-
zen. Sie tun viel für andere, für
die Gemeinschaft und den Zu-
sammenhalt der Gesellschaft.“
Mit dem Gemeinschaftsprojekt
Ehrenamtskarte Nordrhein-
Westfalen sagen das Land Nord-
rhein- Westfalen und die Kom-
munen und Kreise seit 2008
Danke an Ehrenamtliche: Die
Ehrenamtskarte zeichnet Bür-
gerinnen und Bürger aus, die
sich in besonderem zeitlichem
Umfang - fünf Stunden wöchent-
lich bzw. 250 Stunden im Jahr -
ohne pauschale Aufwandsent-
schädigung ehrenamtlich enga-
gieren.
„Sich neben Beruf und Familie
in der eigenen Freizeit für die
Gesellschaft einzubringen, ist
eine wesentliche Säule unse-
rer Demokratie. Ehrenamt leis-
tet viel für die Menschen im
Oberbergischen Kreis und ist
für unsere Gesellschaft unver-
zichtbar. Mit den Vergünstigun-
gen, die engagierte Menschen
durch die Ehrenamtskarte NRW
erhalten, zeigt auch der Ober-
bergische Kreis seinen Respekt
und seine Dankbarkeit.
Das spiegelt sich auch in die-
sem unkomplizierten Online-
Angebot wider“, sagt Landrat
Jochen Hagt.
WWWWWeitere Informationen zur eitere Informationen zur eitere Informationen zur eitere Informationen zur eitere Informationen zur AppAppAppAppApp
Sollten Ehrenamtliche bereits

im Besitz einer haptischen Eh-
renamtskarte NRW sein, erhal-
ten sie die Möglichkeit, sich für
die App zu registrieren, so dass
ihnen auch die digitale Version
der Ehrenamtskarte auf dem je-
weiligen Endgerät zur Verfü-
gung steht.
Die an der App „Ehrenamtskar-
te NRW“ teilnehmenden Krei-
se und Kommunen in Nordrhein-

Hintergrundinformationen zumHintergrundinformationen zumHintergrundinformationen zumHintergrundinformationen zumHintergrundinformationen zum
Bergischen Bergischen Bergischen Bergischen Bergischen TTTTTauschrauschrauschrauschrauschrauschauschauschauschausch
Etwas Nützliches eintauschen,
statt es zu kaufen; einen noch
intakten Gegenstand spenden,
anstatt ihn wegzuwerfen; ein Ge-
rät reparieren, anstatt es auszu-
mustern; tun wir dies in unserem
Alltag oder sind wir einfach froh,
ein gerade unliebsames Produkt

los zu sein? Der Gedanke der
Nachhaltigkeit spielt an dieser
Stelle, also im Umgang mit vielen
Produkten eine wichtige Rolle.
Denn vieles, was dem einen wert-
los erscheint ist genau das, was
ein anderer vielleicht sucht.
Diesen Gedanken soll der Berg-
ische Tauschrausch auf den kom-
munalen Wertstoffhöfen in der

Region transportieren. Die Veran-
staltung soll die Menschen dazu
anregen, ausgemusterte Gegen-
stände nicht wegzuwerfen, son-
dern weiterzugeben, um ihnen die
Chance auf eine Weiter- bzw. Neu-
verwendung zu geben.
Wertstoffhof Oberberg Mitte,
Dörspestraße 22,
51702 Bergneustadt

Westfalen haben bereits den
Zugang zum Verwaltungspro-
gramm erhalten und können so-
mit die über die App eingehen-
den Anträge bearbeiten.
Finanziert wurde das Projekt
vom Bund und den Bundeslän-
dern.
Weitere Informationen unter:
https://www.engagiert-in-nrw.de/
app-zur-ehrenamtskarte-nrw.
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Ein Plus für Libelle, Eisvogel und Co
Umweltnetzwerk fördert die Artenvielfalt
Eine erfolgreiche Partnerschaft
feiert in diesem Jahr Jubiläum.
Seit zehn Jahren setzen die Bio-
logischen Stationen im Wupper-
gebiet gemeinsam mit dem Wup-
perverband auf dessen Flächen
und Anlagenstandorten Projekte
um. So leisten die Partner einen
wichtigen Beitrag zum Arten-
schutz im Wuppergebiet und für
eine artenreiche Umwelt. Lokal
handeln, biologische Vielfalt för-
dern und dem Verlust von Tier-
und Pflanzenarten entgegenwir-
ken - so lautet die Devise.
In der Kooperation mit dem Wup-
perverband sind die Biologischen
Stationen Ennepe-Ruhr Kreis,
Mittlere Wupper, Oberberg und
Rhein-Berg, die NABU-Natur-
schutzstation Leverkusen-Köln
und das Naturschutzzentrum Mär-
kischer Kreis vernetzt.
An der Wupper-Talsperre präsen-
tierten die Partner einige Beispie-
le ihrer Arbeit: Flächen des Ver-
bandes werden durch Mahd oder
Beweidung mit Schafen gepflegt,
Lebensräume für Amphibien ent-
wickelt, heimische Gräser und
Pflanzen gesät, Nisthilfen für Vö-
gel und Insektenhotels erstellt,
Fledermausquartiere gefördert
und erhalten.
Die Zusammenarbeit erstreckt
sich darüber hinaus auch auf an-
dere Anlagenstandorte. Die Klär-
anlagen wurden zum Beispiel ei-
nem Öko-Check unterzogen wur-
den. Die Biologischen Stationen
erstellen für den Wupperverband
Kartierungen und Gutachten und
beraten ihn mit ihrem biologi-
schen Know-how rund um die ver-
schiedenen Lebensräume „zu
Wasser und zu Land“. Sie unter-
stützen ihn bei der Umweltbildung
der Belegschaft, setzen Qualifi-
zierungslehrgänge für Kanusport
im FFH-Gebiet „Wupper von Le-
verkusen bis Solingen“ um, er-
stellen Poster und Texte zu Arten-
schutzthemen und vieles mehr.
Die ambitionierte wie fachkundi-
ge Arbeit des Umweltnetzwerks
fand mit der Auszeichnung als Pro-
jekt der UN-Dekade Biologische
Vielfalt im Jahr 2019 überregio-
nale Wertschätzung.
Unsere heimische Tier- und Pflan-
zenwelt zu schützen und zu erhal-
ten wird immer bedeutender,
dafür setzt sich das Netzwerk ge-
meinsam ein. Fotos: Wupperverband / Benjamin SchäferFotos: Wupperverband / Benjamin SchäferFotos: Wupperverband / Benjamin SchäferFotos: Wupperverband / Benjamin SchäferFotos: Wupperverband / Benjamin Schäfer
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Dabei spielt auch eine wichtige
Rolle, die Menschen in der Regi-
on für die Natur und für Arten-
schutz zu begeistern.
Daher haben die Kooperationspart-
ner zum Jubiläum ihres Netzwerks
ein Programm mit Exkursionen zu
verschiedenen Lebensräumen und
Tierarten vorbereitet. Das Veran-
staltungsprogramm ist unter
www.wupperverband.de zu finden.
Für alle Veranstaltungen ist eine
Anmeldung bei der jeweiligen Bio-
logischen Station erforderlich, die
Teilnahme ist kostenfrei.
Stimmen der KooperationspartnerStimmen der KooperationspartnerStimmen der KooperationspartnerStimmen der KooperationspartnerStimmen der Kooperationspartner
Georg Wulf, Wupperverband:
„Durch die Zusammenarbeit mit
den Biologischen Stationen ha-
ben wir nicht nur den Artenreich-
tum, sondern auch unser Wissen
erweitert und bereichert. Für ihr
Engagement in Sachen biologi-

scher Vielfalt möchte ich den Mit-
arbeitenden in unserem Umwelt-
netzwerk und auch den Kollegin-
nen und Kollegen an unseren
Standorten herzlich danken.“
Rasmus Tigges, Biologische Station
Ennepe-Ruhr-Kreis: „Die Kooperati-
on ist eine echte Win-Win-Win Situ-
ation: für den Wupperverband, für
die Biologischen Stationen im Berg-
ischen und vor allem natürlich für
den Natur- und Artenschutz!“
Dr. Jan Boomers, Biologische Sta-
tion Mittlere Wupper: „Die Ent-
wicklung des Wupperverband-
Umweltnetzwerkes mit den Bio-
logischen Stationen hat frühzei-
tig der Erkenntnis Rechnung ge-
tragen: Gemeinsam sind wir stär-
ker im Gewässerschutz. Ange-
sichts der herausfordernden Auf-
gaben zum Klimaschutz und Er-
halt der Artenvielfalt brauchen wir

solche vertrauensvoll zusammen-
arbeitenden Netzwerke mehr
denn je.“
Dr. Bernd Freymann, Biologische
Station Oberberg und Rhein-Berg:
„Wir arbeiten seit nunmehr zehn
Jahren konstruktiv mit dem Wup-
perverband zusammen, z. B. bei
der Optimierung der Pflege der
Ausgleichsflächen rund um die
großen Talsperren. Diese Zusam-
menarbeit wird auch zukünftig,
insbesondere vor dem Hinter-
grund des Klimawandels und der
damit verbundenen Herausforde-
rungen, von großer Bedeutung
sein.“Dr. Hans-Martin Kochanek,
NABU-Naturschutzstation Lever-
kusen-Köln: „Im Rahmen der Zu-
sammenarbeit im Netzwerk konn-
ten wir Führungen anbieten, um
dabei den Menschen interessan-
te Phänomene der Natur zu zei-

gen und sie für den Erhalt der
Artenvielfalt zu begeistern.“
Gerd Eppe, Naturschutzzentrum
Märkischer Kreis e. V.: „Auch über
Kreisgrenzen hinweg gibt es eine
gute Zusammenarbeit, um Klima-
schutz und Artenvielfalt für den
großen Einzugsbereich der Wup-
per voranzubringen. Egal ob es
um die Kartierung gefährdeter
Arten oder praktische Umset-
zungsmaßnahmen geht: Zusam-
men mit dem Wupperverband las-
sen sich viele Dinge erreichen, die
für die Biologischen Stationen al-
lein fast unmöglich sind.“
Biologische StationenBiologische StationenBiologische StationenBiologische StationenBiologische Stationen
www.biologische-station.de
www.bsmw.de
www.biostationoberberg.de
www.biostation-rhein-berg.de
www.nabu-station-l-k.de
www.naturschutzzentrum-mk.de/

Kulturrucksack:
Kreis bietet kreative Angebote für Kinder und Jugendliche
Kulturelle Projekte können kostenfrei genutzt werden
„Ziel des Kulturrucksacks ist es,
den Kindern und Jugendlichen die
Türen zu Kunst und Kultur so weit
wie möglich zu öffnen“, sagt der
Kulturamtsleiter des Oberberg-
ischen Kreises Steffen Müller. Der
Kulturrucksack NRW im Ober-
bergischen bietet ein vielfältiges
und
kostenfreies Angebot an kulturel-
len, außerschulischen Projekten
für Kinder und Jugendliche zwi-für Kinder und Jugendliche zwi-für Kinder und Jugendliche zwi-für Kinder und Jugendliche zwi-für Kinder und Jugendliche zwi-
schen 10 und 14 Jahrenschen 10 und 14 Jahrenschen 10 und 14 Jahrenschen 10 und 14 Jahrenschen 10 und 14 Jahren.
Lokale Kulturschaffende und ihre
Kooperationspartner konnten sich
mit ihren Ideen bewerben. So sind
insgesamt 27 Projekte27 Projekte27 Projekte27 Projekte27 Projekte zusam-
mengekommen.
Angebote gibt es in den Themen-
sparten Bildende Kunst, Litera-
tur, Musik, Tanz, Theater, Foto-
grafie sowie Museen.
Die Projekte werden von erfah-
renen Künstlerinnen und Künst-
lern durchgeführt und finden an
verschiedenen Orten im Ober-
bergischen statt: in Jugendzent-
ren, Musikschulen und Bücherei-
en, aber auch in Künstlerateliers,
Museen und in der Natur.
Neben großen Projekten gibt es
auch Schnupperangebote.
Neben Poetry Slams und Ge-
schichten schreiben, finden sich
auch Tanz- und Theaterprojek-
te, Malerei und LandArt oder
spannende Einblicke in die Welt
der Musik. Das Kreieren eige-

ner Kleidung wird ebenso ange-
boten wie das Gestalten eigener
Skulpturen zu mehreren Themen-
schwerpunkten.
Inklusive und barrierefreie Inklusive und barrierefreie Inklusive und barrierefreie Inklusive und barrierefreie Inklusive und barrierefreie An-An-An-An-An-
gebotegebotegebotegebotegebote
Seit 2023 ist der Oberbergische
Kreis Teil des NRW-weiten För-
derprogramms und hat einen
starken Fokus auf Inklusion und
Teilhabe gelegt. Mehrere Pilot-
projekte werden in diesem Jahr
erprobt, damit in den nächsten
Jahren immer mehr Angebot in-
klusiv und barrierefrei ausgerich-
tet werden.
Die Workshops und Projekte fin-
den überall im Kreis statt, so dass
die Kinder und Jugendlichen die
Möglichkeit haben, in ihren Hei-
matorten gemeinsam kreativ zu
werden.
Alle Alle Alle Alle Alle VVVVVerererereranstaltungen des Kanstaltungen des Kanstaltungen des Kanstaltungen des Kanstaltungen des Kulturulturulturulturultur-----
rucksack aufrucksack aufrucksack aufrucksack aufrucksack auf
wwwwwwwwwwwwwww.kulturrucksack.nrw.kulturrucksack.nrw.kulturrucksack.nrw.kulturrucksack.nrw.kulturrucksack.nrw.de/.de/.de/.de/.de/
oberbergischerkreisoberbergischerkreisoberbergischerkreisoberbergischerkreisoberbergischerkreis

Mittwoch, 19. Juli,Mittwoch, 19. Juli,Mittwoch, 19. Juli,Mittwoch, 19. Juli,Mittwoch, 19. Juli,
bis Freitag, 21. Julibis Freitag, 21. Julibis Freitag, 21. Julibis Freitag, 21. Julibis Freitag, 21. Juli

Gestalte dein kreatives BauteilGestalte dein kreatives BauteilGestalte dein kreatives BauteilGestalte dein kreatives BauteilGestalte dein kreatives Bauteil
für die Kettenreaktionfür die Kettenreaktionfür die Kettenreaktionfür die Kettenreaktionfür die Kettenreaktion - vom
Pappmaché-Modell zum gegosse-
nen Werkstück
LVR Industriemuseum Kraftwerk
Ermen & Engels, Engelskirchen
Gestalte dein kreatives Bauteil
für eine große Kettenreaktion! Im
LVR-Industriemuseum Kraftwerk

Ermen & Engels und am Oelchens-
hammer bist du Künstler und Me-
tallgießer zugleich.

Samstag, 8. Juli,Samstag, 8. Juli,Samstag, 8. Juli,Samstag, 8. Juli,Samstag, 8. Juli,
bis Samstag, 29. Julibis Samstag, 29. Julibis Samstag, 29. Julibis Samstag, 29. Julibis Samstag, 29. Juli

Tiere entdecken mit Farbe, StiftTiere entdecken mit Farbe, StiftTiere entdecken mit Farbe, StiftTiere entdecken mit Farbe, StiftTiere entdecken mit Farbe, Stift
und Papierund Papierund Papierund Papierund Papier
Affen- und Vogelpark, Reichshof-
Eckenhagen
Wie wohnt ein Otter? Welche
Geräusche macht ein Polar-
fuchs? Wie kratzt sich der Kra-
nich? und wie könnte das auf
deinem Blatt Papier aussehen?
Im Tierpark können wir den un-
terschiedlichen Vögeln, den klei-
nen und großen Tieren, ganz nah
kommen und direkt mit Farben
und Linien in Aktion gehen.

Dienstag, 11. Juli,Dienstag, 11. Juli,Dienstag, 11. Juli,Dienstag, 11. Juli,Dienstag, 11. Juli,
bis Samstag,bis Samstag,bis Samstag,bis Samstag,bis Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust

Culture Culture Culture - Speak itCulture Culture Culture - Speak itCulture Culture Culture - Speak itCulture Culture Culture - Speak itCulture Culture Culture - Speak it
up! It’up! It’up! It’up! It’up! It’s time for Culture! Slam!s time for Culture! Slam!s time for Culture! Slam!s time for Culture! Slam!s time for Culture! Slam!
VHS Oberberg, versch. Orte im
Oberbergischen Kreis
In diesem Poetry Slam-Work-
shop könnt ihr eure Ideen und
alles, was euch gerade zum The-
ma „Kultur“ durch den Kopf
geht, rauslassen, aussprechen
und anderen zurufen.
Der erfahrene Theaterpädago-
ge und Poetry Slammer Ahmad
Abouchihab leitet euch dabei
professionell an und gibt gute
Tipps.

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     August,August,August,August,August,
bis Montag, 25. Septemberbis Montag, 25. Septemberbis Montag, 25. Septemberbis Montag, 25. Septemberbis Montag, 25. September

KKKKKunst als unst als unst als unst als unst als Ausdrucksmittel vonAusdrucksmittel vonAusdrucksmittel vonAusdrucksmittel vonAusdrucksmittel von
GefühlenGefühlenGefühlenGefühlenGefühlen
Ohana Familienbildung e.V.,
Wipperfürth
Das Projekt „Kunst als Ausdrucks-
mittel“ hat das Ziel, verschiede-
ne kreative Techniken zu vermit-
teln, um Gefühle auszudrücken
und Stress abzubauen. Die Teil-
nehmenden werden in den Berei-
chen Kunst, Bewegung, Musik/Rap
und Fotografie angeleitet und
können ihre eigenen Ideen und
Emotionen in ihren Werken zum
Ausdruck bringen.
Der Kulturrucksack geht aber auch
auf Reisen. In September wird das
Fotografie Projekt „SkulPtUREN-Fotografie Projekt „SkulPtUREN-Fotografie Projekt „SkulPtUREN-Fotografie Projekt „SkulPtUREN-Fotografie Projekt „SkulPtUREN-
SUCHE“SUCHE“SUCHE“SUCHE“SUCHE“ mit dem Fotografen Joa-
chim Gies drei Gemeinden des
Oberbergischen Kreises besu-
chen. An jedem Ort bekommen
die Kinder und Jugendlichen die
Möglichkeit fotografisch die
Städte und Gemeinden zu er-
kunden und besonders spannen-
de und ästhetische Spuren und
Skulpturen im öffentlichen Raum
festzuhalten. Die Bilder werden
später in einer Ausstellung zu
sehen sein.
Alle Veranstaltungen des Kultur-
rucksack auf
www.kulturrucksack.nrw.de/
oberbergischerkreis
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Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel
Seit vielen Jahrhunderten nutzen
Menschen das nachwachsende
Naturmaterial Holz, um sich ein
Zuhause zu bauen. Neben der lan-
gen Geschichte ist Holz zugleich
ein Rohstoff mit viel Zukunft, nicht
zuletzt wegen des Trends zu ei-
nem umweltbewussten, nachhal-
tigen Bauen. Damit verbindet sich
ein weiter steigender Bedarf nach
qualifizierten und erfahrenen Spe-
zialisten. Der Holzfachhandel vor
Ort bietet vielfältige Ausbildungs-
berufe und attraktive Perspekti-
ven nach einem erfolgreichen Ab-
schluss.
Von der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zum
E-CommerceE-CommerceE-CommerceE-CommerceE-Commerce
Ohne komplexe Technik geht auch
beim Umgang mit dem Naturma-
terial Holz heute nichts mehr. Der
Ausbildungsberuf für angehende
Kaufleute im Groß- und Außen-
handel mit Schwerpunkt Großhan-

del zum Beispiel wird immer kom-
plexer. Er bietet sehr gute Chan-
cen auf eine Übernahme und kon-
tinuierliche Weiterbildungen so-
wie Aufstiegsmöglichkeiten nach
dem Ende der Berufsausbildung.
Neben der Begeisterung für den
Werkstoff Holz zählen Kommuni-
kationsgeschick, Teamfähigkeit
und Freude am direkten Kommu-
nizieren mit Lieferanten und Kun-
den zu den Einstiegsvorausset-
zungen. Ein gutes Verständnis für
Zahlen und wirtschaftliche Zusam-
menhänge ist ebenfalls gefragt.
Um ein Zukunftsthema, das per-
manent an Bedeutung gewinnt,
geht es auch in der Berufsausbil-
dung Kaufmann oder Kauffrau E-
Commerce. Digitalisierung und
elektronischer Vertrieb sowie
neue Wege der Kommunikation
mit den Kunden stehen dabei im
Mittelpunkt.

Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff in
die Hand nimmt, findet etwa mit
einer Ausbildung als Holzbearbei-
tungsmechaniker oder -mechani-
kerin das passende Angebot. Doch
nicht nur kaufmännische und tech-
nische Berufe bildet der Holzfach-
handel vor Ort aus. Für effiziente
Prozesse und eine zuverlässige,
termingerechte Lieferung der Pro-
dukte an die Kunden sind Fach-
kräfte für Lagerlogistik verantwort-
lich. Sie begleiten das Holz quasi
über den gesamten Weg von der

Eingangskontrolle über die Einla-
gerung bis zur Bereitstellung. Be-
rufskraftfahrer sind dann für den
Transport direkt auf die Baustelle
verantwortlich.
Auch diesen Ausbildungsberuf bie-
ten zahlreiche örtliche Fachhan-
delsunternehmen an. Unter
www.holzvomfach.de/ausbildung
etwa gibt es weitere Informatio-
nen, Einblicke in die Erfahrungen
anderer Auszubildender und An-
sprechpartner in den Unterneh-
men. Mit einer PLZ-Suche können
Schulabgänger offene Stellen in
der eigenen Region finden. (djd)

Die Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mitDie Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mitDie Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mitDie Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mitDie Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mit
hohem Praxisbezug.hohem Praxisbezug.hohem Praxisbezug.hohem Praxisbezug.hohem Praxisbezug.
Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenFoto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenFoto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenFoto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenFoto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad Wildungen
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp),
02261/65414

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof (Eckenhagen),
02265/249

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest),
+49226148438

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 20, 51789 Lindlar, 02266/5252

(Angaben ohne Gewähr)

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulan-
ten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im
Kreis Oberberg am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach, am
Kreiskrankenhaus Waldbröl und
am Krankenhaus Wipperfürth
sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxis-
räumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes
angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lau-
ten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche überÄrzt l iche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117

Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeri-
ger Patienten in Oberberg steht
der ärztliche Hausbesuchs-
dienst zur Verfügung. Die Haus-
besuche werden von der Arzt-
rufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kos-
tenlosen Rufnummer 116 117
erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztli-
chen Notdienst ist am Kreis-
krankenhaus Gummersbach un-
tergebracht und mittwochs und
freitags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.

Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feier-
tagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nord-
rhein gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Laura Engels gewinnt den Stadtmeistertitel im Gerätturnen
Der TV Kleinwiedenest 1890 e. V.
richtete am 17. Juni die diesjähri-
gen Stadtmeisterschaften im Ge-
rätturnen aus. Über 30 Kinder gin-
gen in diesem Jahr an den Start.

Es wurden die Pflichtübungen des
Deutschen Turnerbundes an den
Geräten Schwebebalken, Pferd,
Reck/Spannbarren und auf der
Bodenmatte geturnt. Die Übun-
gen der Turnerinnen bewerteten
die Kampfrichterinnen Carina
Dresbach, Jasmin Kostrzewa, Na-
dine Müller und Elmira Schmidke.
Das Wettkampfbüro wurde unter-
stützt von Josefine Nohl. Die Wett-
kampfleitung hatte Stefanie Fe-
lix. Für das leibliche Wohl sorgten
Karin Scheer und Irmgard Niers-
tenhöfer.
Nach spannenden Übungen und
elegant geturnten Elementen er-
zielten die Turnerinnen nachfol-
gende Ergebnisse:
In der Wettkampfgruppe Jahrgang
2016 und jünger belegte den 1.
Platz: Emma Dibbern (Jhg. 2016)
mit 44,9 Punkten, 2. Platz: Leila

Rother (Jhg. 2016) mit 44,8 Punk-
ten, 3. Platz: Clara Polzer (Jhg. 2017)
mit 42,7 Punkten, 4. Platz: Lena

Ressel (Jhg. 2016) mit 42,3 Punk-
ten, 5. Platz: Hailey Oelschläger (Jhg.
2016) mit 44,4 Punkten, 6. Platz:
Ella Börner (Jhg. 2017) mit 40,9
Punkten, 7. Platz: Amelie Schmitz
(Jhg. 2016) mit 40,3 Punkten.
In der Wettkampfgruppe Jahrgang
2015/2014 belegte den 1. Platz:
Isabell Scholz (Jhg. 2014) mit 50,9
Punkten, 2. Platz: Giulia Del Vec-
chio-Martin (Jhg. 2015) mit 48,8
Punkten, 3. Platz: Mia Walker
(Jhg. 2015) mit 48,5 Punkten, 4.
Platz: Amélie Hamacher (Jhg.
2015) mit 48,2 Punkten, 5. Platz:
Marlene Grütz (Jhg. 2014) mit
46,6 Punkten, 6. Platz: Theresa
Polzer (Jhg. 2015) mit 45,9
Punkten, 7. Platz ging an Johanna
Habeth (Jhg. 2015) und Luisa Sc-
holz (Jhg. 2015) mit 45,4 Punkten,
8. Platz: Xenia Grauberger (Jhg.
2014) mit 43,1 Punkten.
In der Wettkampfgruppe Jahrgang
2012/2013 belegte den 1. Platz:
Mara van Munster (Jhg. 2012) mit
54,1 Punkten, 2. Platz: Danielle
Kraft (Jhg. 2012) mit 53,2Punk-
ten, 3. Platz: Lia Jüngst (Jhg. 2013)
mit 52,1Punkten, 4. Platz: Ylvi
Brand (Jhg. 2012) mit 48,4 Punk-
ten, 5. Platz: Franziska Bohn (Jhg.
2012) mit 48,2 Punkten, 6. Platz:
Fiona Lehmann (Jhg. 2012) mit
47,7 Punkten, 7. Platz: Chiara
Steffl (Jhg. 2012) mit 47,2
Punkten.
In der Wettkampfgruppe Jahrgang
2011 und älter belegte den 1.
Platz: Laura Engels (Jhg. 2008) mit

Fotos: Stefanie FelixFotos: Stefanie FelixFotos: Stefanie FelixFotos: Stefanie FelixFotos: Stefanie Felix

58,5 Punkten und wurde damit
Stadtmeisterin 2023 vor Emily
Boldt (Jhg. 2007) mit 56,5 Punk-
ten, 3. Platz: Finja Jüngst (Jhg.
2010) mit 55,8 Punkten, 4. Platz:
Nika Berg (Jhg. 2011) mit 54,6
Punkten, 5. Platz: Melina Walker
(Jhg. 2010) mit 53,4 Punkten, der
6. Platz ging an Stella Fenske (Jhg.
2011) und Debora Nierstenhöfer
(Jhg. 2008) mit 53,3 Punkten, 7.
Platz: Lilly Heuken (Jhg. 2010) mit
52,4 Punkten, 8. Platz: Aliya Wal-
ker (Jhg. 2010) mit 50,4 Punkten,
9. Platz: Kira Zaytseva (Jhg. 2010)
mit 49,5 Punkten.

Stadtmeisterin Laura EngelsStadtmeisterin Laura EngelsStadtmeisterin Laura EngelsStadtmeisterin Laura EngelsStadtmeisterin Laura Engels


